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Mitteilungen des Zentralvorstandes.

W
An die Herren Sekfionskassiere.

Ich erlaube mir, die Herren Sektionskassiere daran zu

erinnern, dass die Jahresbeiträge 19 16
bis spätestens I. März I 9 I 6 an die Central-

kasse abzuliefern sind.

Die Jahresrechnung wird auf 30. April abgeschlossen, es
ist daher dringend notwendig, dass alle
Sektionen ihrer Pflichtbis zum I. März
19 16 nachgekommen sind.

Nil collegialem Crusse

Zürich, 1. Februar 1916. 5. K/g/u'ni.

<8S>

Kunstblatt 1916.

Das diesjährige Kunstblatt welches unsern Passiv-
mitgliedern zu gute kommt wird ihnen in Form eines
Steindruckes von 0//o W///er nach Eingang der Jahres-
heiträge zugestellt werden.

Aktivmitglieder können das Blatt wdVtmif/ rf«s A>-
•vc/ze/Vimft//s/ «//res zum Preise von fr. 20 — erwerben.

*wr»w?•TOA%VÎÄWV äw.".f
Otto Vautier

im Kunsthaus Zürich.

IJeber hundert Werke Vautiers, in der Hauptsache
den Kuppelraum und den grossen Saal füllend, lassen

uns in der Februarserie einen vollen Blick tun in das
so reiche Schaffen dieses Malers. Wir erleben eine von
bester Malkultur getragene Referenz vor dem weibli-
eben Geschlecht und eine Geschmacksentlaltung, die bei
ihrer stofflichen Einseitigkeit wohl einzig dasteht und
Bewunderung erregen muss.
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